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22 Prinz Friedrich von Homburg .

Hohenzollern . Ich glaube , ja ! Der

Obriſt Nottwitz . Er fiel ? 15
Der Graf von Rohenzollern ( wendet ſich).

nichts von Bedeutung ! . Ro

Sein Kappe ſcheute an der Mühle ſich, Was
Jedoch , leichthin zur Seite niedergleitend,

— —

Tat er auch nicht den mind' ſten Schaden ſich. 580 De

Es iſt den Odem keiner Sorge wert .
Die

Obrift NKottwitz ( auf einen Hügel tretend). Man

Ein ſchöner Tag , ſo wahr ich Leben atmel
Sur

Ein Tag von Gott , dem hohen Herrn der Welt ,
Hüm l

Gemacht zu ſüßerm Ding ' , als ſich zu ſchlagen ! Ob

Die Sonne ſchimmert rötlich durch die Wolken , 581 Ein

Und die Gefühle flattern , mit der Lerche , Das
Sum heitern Duft des Himmels jubelnd auf ! — Das

Golz . Haſt du den Marſchall Dörfling aufgefunden ?
De

Obriſt Kottwitz ( kommt vorwärts) . as

zum Henker , nein ! Was denkt die Erzellenz ?

Bin ich ein Pfeil , ein Vogel , ein Gedanke , 50
W

Daß er mich durch das ganze Schlachtfeld ſprengt ? 8
85

Ich war beim Vortrab , auf den Hackelhöhn,
Und in dem Hackelgrund , beim hintertrab : 7
Doch wen ich nicht gefunden , war der Marſchall!
Drauf meine Keiter ſucht ich wieder auf . 50

3 51
Golz . Das wird ſehr leid ihm tun . Es ſchien , er hatte 1

Dir von Belang noch etwas zu vertrauen .

Ein Offizier . 8
Da kommt des Prinzen , unſers Führers , Durchlaucht ! Der

Die

Sweiter Kuftritt .
Und

Im

Der Prinz von homburg mit einem ſchwarzen Band um die linke Hand Bis
Die Vorigen .

Obriſt ꝛottwitz . Sei mir gegrüßt , mein junger edler Prinz .
Schau ' her , wie , während du im Dörfchen warſt , 400⁰

Die Reiter ich im Talweg aufgeſtellt :
3

Ich denk ' , du wirſt mit mir zufrieden ſein !



Sweiter Ukt . 1. , 2. Auſtritt . 23

Der Prinz von Fomburg .

Guten Morgen , Uottwitzl — Guten Morgen , Freunde !
—Du weißt , ich lobe alles , was du tuſt .

Bedeutungl . Rohenzollern .

Was machteſt , Arthur , in dem Dörfchen du ? 4⁰5

—du ſcheinſt ſo ernſt !

360 Der Prinz von Bomburg . Ich — war in der Kapelle ,
Die aus des Dörfchens ſtillen Büſchen blinkte .

Man läutete , da wir vorüberzogen ,

zZur Andacht eben ein , da trieb mich' s an ,

lt ,
Am Altar auch mich betend hinzuwerfen . 41⁰

1 Obriſt NKottwitz .

380 Ein frommer , junger Herr , das muß ich ſagen !
Das Werk , glaubt mir , das mit Gebet beginnt ,

Das wird mit Heil und Ruhm und Sieg ſich krönen !

gefunden ?
Der Prinz von Bomburg .

Was ich dir ſagen wollte , Heinrich —

( Er führt den Grafen ein wenig vor . )

engtꝰ
was war ' s ſchon , was der Dörfling , mich betreffend , 415

Bei der Parol ' hat geſtern vorgebracht ?
Hohenzollern .

Jall!
— Du warſt zerſtreut . Ich hab es wohl geſehn .

33
39

Der Prinz von Romburg .

Serſtreut — geteilt ; ich weiß nicht , was mir fehlte .
Diktieren in die Feder macht mich irr ' . —

Hohenzollern .
— Fum Glück nicht diesmal eben viel für dich. 42⁰

Der Truchß und Hennings , die das Fußvolk führen ,
Die ſind zum Angriff auf den Feind beſtimmt ,
Und dir iſt aufgegeben , hier zu halten
Im Tal , ſchlagfertig mit der Keiterei ,

die linke hand Bis man zum Kngriff den Befehl dir ſchickt. 425

Der Prinz von Bomburg (unach einer Pauſe , in der er vor ſich

niedergeträumt ) . — Ein wunderlicher Vorfall !

Rohenzollern . Welcher , Lieber ?

( Er ſieht ihn an. — Ein Uanonenſchuß fällt . )

ien , er hatte

chlaucht !

r edler Prinz
zarſt ,



24 Prinz Friedrich von Romburg .

Obriſt Kottwitz . Erſt

Holla , ihr Herren , holla ! Sitzt auf , ſitzt auf ! Die §.
Das iſt der Hennings , und die Schlacht beginnt ! Gol

( Sie beſteigen ſämtlich einen Hügel . ) Swe

D
8 Sie br

er Prinz von Bomburg .

wer iſt es ? Was ?
—. —

Rohenzollern . Der Obriſt Hennings , Arthur , —1
Der ſich in Wrangels Rücken hat geſchlichen ! 456

B

Komm nur , dort kannſt du alles überſchaun . ſch
5 Swe

Golz (ᷣauf dem Hügel ) .
Den n

Seht , wie er furchtbar ſich am Khyn entfaltet ! 563
Der Prinz von Homburg ( hält ſich die hand vors Auge ) .

3
— Der Hennings dort auf unſerm rechten Flügel ?

Pal

Erſter Offizier .
Penn

Ja , mein erlauchter Prinz . 13
Der prinz von homburg . Was auch , zum Henker ! Schaut

Der ſtand ja geſtern auf des Heeres linken . 4⁴ 8
( Kanonenſchüſſe in der Ferne . ) 811

Obriſt Kottwitz . Gol —⸗

Blitzelement ! Seht , aus zwölf Feuerſchlünden Hab' i
Wirkt jetzt der Wrangel auf den Hennings los ! Hoh

Erſter Offizier . Schießt
Das nenn ' ich Schanzen das , die ſchwediſchen ! der R

Sweiter Offizier .

Bei Gott , getürmt bis an die Kirchturmſpitze Erſt
Des Dorfs , das hinter ihrem Rücken liegt ! Schüſſe in der nähe ) aadder W

Golz . Das iſt der Truchß ! Hoh
Der Prinz von Romburg . Golz

Der Truchß ? Er räu

Obriſt Nottwitz . Der Truchß , er , ja, alle
Der Hennings jetzt von vorn zur hilfe kommt . Der

Der Prinz von Bomburg . luf , V
Wie kommt der Truchß heut ' in die Mitte ? Obri

Geftige Kanonade . ) Der

Golz . O Himmel , ſchaut , mich dünkt , das Dorf fing Feuerlluf !
Dritter Offizier . Es brennt , ſo war ich leb ' ! Obri



Sweiter Akt. 2. Auftritt . 25

Erſter Offizier . Es brennt ! Es brennt ! 445
Die Flamme zuckt ſchon an dem Turm empor !

nt ! Golz . Hui ! Wie die Schwedenboten fliegen rechts und links !
Sweiter Offizier .

Sie brechen auf !
Obriſt Kottwitz . Wo ?

rthur
Erſter Offizier . Huf dem rechten Flügel !

3, Dritter Offizier. Freilich ! In öügen mit drei Regimentern !
* Es ſcheint , den linken wollen ſie verſtärken . 45⁰

Sweiter Offizier . Bei meiner Treu ! Und Keiterei rückt vor ,
Den Marſch des rechten Flügels zu bedecken !

RHohenzollern ( achth .

175 5 10
ha ! Wie das Feld die wieder räumen wird ,22
Denn ſie verſteckt uns hier im Tal erblickt ! ( musketenfeuer⸗ )

Obriſt Kottwitz .

Schaut ! Brüder , ſchaut !5ie Offizier . Horcht!
Erfter Offizier . Feuer der Musketen ! 455
Dritter Offizier . Jetzt ſind ſie bei den Schanzen aneinander .

Golz . Bei Gott ! Solch einen Donner des Geſchützes
hab ' ich zeit meines Lebens nicht gehört .

51 Rohenzollern .

ſchießt ! Schießt ! und macht den Schoß der Erde berſten !
Der Kiß ſoll eurer Ceichen Grabmal ſein . 460

Pauſe . — Ein Siegsgeſchrei in der Ferne . )

Erſter Offizier . Herr , du, dort oben, der den Sieg verleiht :
der näge ) gacder Wrangel kehrt den Rücken ſchon !

Hohenzollern . Nein , ſprich !
Golz . Beim Himmel , Freunde ! Auf dem linken Flügel !

kr räumt mit ſeinem Feldgeſchütz die Schanzen .
ruchß , er , ja, Alle . Triumph ! Triumph ! Triumph ! Der Sieg iſt unſer !

Der Prinz von Bomburg (ſtteigt vom Hügel herab ) .
luf , Kottwitz , folg ' mir !

Obriſt Nottwitz . Ruhig , ruhig , Uinder ! 466
Der Prinz von Fomburg .

fing Feuerlluf ! Laß Fanfare blaſen ! Folge mir !

Obriſt Kottwitz . Ich ſage : ruhig .



26 Prinz Friedrich von Homburg .

Der Pprinz von Fomburg ( wild ) . Himmel , Erd ' und Hölle !
Obriſt Nottwitz .

Des Herrn Durchlaucht , bei der Parole geſtern ,

Befahl , daß wir auf Ordre warten ſollen . 470

Golz , lies dem Herren die Parole vor .

Der Prinz von Bomburg .

Auf Ordr ' ? Ei , Hottwitz ! Reiteſt du ſo langſam ?
Haſt du ſie noch vom Herzen nicht empfangen ?

Obriſt Kottwitz . Ordre ?

RHohenzollern . Ich bitte dich!
Obriſt Nottwitz . Von meinem Herzen ?
Hohenzollern .

Laß dir bedeuten , Arthur !
Golz . Hör' , mein Obriſt ! 47

Obriſt Nottwitz ( beleidigt ) .

Oho ! Mommſt du mir ſo , mein junger herr ? —

Den Gaul , den du daher ſprengſt , ſchlepp ' ich noch
Im Notfall an dem Schwanz des meinen fort !
Marſch , marſch , ihr Herrn ! Trompeter , die Fanfare !
5um Kampf ! Sum Uampf ! Der Kottwitz iſt dabei ! 480

Golz ( zu Hottwitz ) .

Nein , nimmermehr , mein Obriſt ! Nimmermehr !
Sweiter Offizier .

Der Hennings hat den Khnn noch nicht erreicht !
Erſter Offizier . Nimm ihm den Degen ab !

Der Prinz von Fomburg . Den Degen mir ?

( Er ſtößt ihn zurück . )

Ei , du vorwitz ' ger Knabe , der du noch
Nicht die zehn märkiſchen Gebote kennſt ! 485

Hier iſt der deinige , zuſamt der Scheide !
( Er reißt ihm das Schwert ſamt dem Gürtel ab. )

Erſter Offizier ( taumelnd ) .
Mein Prinz , die Tat , bei Gott —!

Der Prinz von Romburg ( auf ihn einſchreitend ) .

Den Mund noch öffneſt — ?
Hohenzollern 6u dem Offizier ) .

Schweig ! Biſt du raſend ?

Der

Führt

Und je
Wer ſe

Obri

Rohe

Es wat

Obri

Der

Ich neh

Ein Hofk

Rofk

Glück

In eur

Bau

Frar

Rofk

Am De

Und w

So bro

Beid

Der Si

Roft

Das 1
Wenn

Die M

— Do



d hölle

47⁰

gerzen ?

475⁵

n mir ?

485

ieſt — ?

Sweiter Akt . 2. , 3. Auftritt .

Der Prinz von Bomburg l ( indem er den Degen abgibt ) .

Ordonanzen !

Führt ihn gefangen ab , ins Hauptquartier .
( Su Kottwitz und den übrigen Offizieren . )

Und jetzt iſt die Parol ' , ihr Herrn : Ein Schurke , 40⁰

Wer ſeinem General zur Schlacht nicht folgt !
— Wer von euch bleibt ?

Obriſt Nottwitz . Du hörſt . Was eiferſt du ?

Rohenzollern ( beilegend ) .

Es war ein Kat nur , den man dir erteilt .

Obriſt Kottwitz . Auf deine Kappe nimm ' s . Ich folge dir .

Der Prinz von Romburg ( beruhigt ) .

Ich nehm ' s auf meine Kappe . Folgt mir Brüder ! ( Alle ab. ) 405

Dritter Auftritt .

Simmer in einem Dorfe .

Ein Hofkavalier , in Stiefeln und Sporen , tritt auf . — Ein Bauer und ſeine
Frau ſitzen an einem Tiſch und arbeiten .

Rofkavalier . 5

Glück auf , ihr wackern Leute ! Habt ihr Platz ,
In eurem Hauſe Gäſte aufzunehmen ?

Bauer . O jal Von Herzen .
Frau . Darf man wiſſen , wen ?

Hofkavalier . Die hohe Landesmutter ! Keinen Schlechtern !
Am Dorftor brach die Axe ihres Wagens , 500

Und weil wir hören , daß der Sieg erfochten ,
So braucht es weiter dieſer Keiſe nicht .

Beide ( ſtehen auf ) .

Der Sieg erfochten ? — Himmel !
Hofkavalier . Das wißt ihr nicht ?

Das Heer der Schweden iſt aufs Haupt geſchlagen ,
Wenn nicht für immer , doch auf Jahresfriſt , 505

Die Mark vor ihrem Schwert und Feuer ſicher !
—Doch ſeht ! Da kommt die Candesfürſtin ſchon .
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